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VERANSTALTUNGSTIPP

Auch in diesem Jahr hat die AOK im Rah­
men des bundesweiten Schülerzeitungs­
wettbewerbs der Länder einen Sonder­
preis ausgeschrieben. Unter dem Motto 
„Fallen gelassen oder gelassen fallen? – 
Leben mit gesundheitlichen Einschrän­
kungen“ konnten sich Schülerredaktio­
nen mit Artikeln bewerben, die sich rund 
um das alltägliche Zusammenleben mit 
behinderten oder schwerkranken Men­
schen drehen. Seit 2013 zeichnet die 
AOK mit ihrem Sonderpreis den gelun­
gensten Beitrag über Wünsche und Be­
dürfnisse Betroffener und ihrer Familien­
mitglieder oder Freunde aus. 

Mehr als 50 Schülerzeitungen aus ganz 
Deutschland beteiligten sich mit teilweise 

sehr emotionalen Artikeln. Im Rennen um 
den Sonderpreis der Gesundheitskasse 
konnte sich die Redaktion „KNUUTSCH“ 
der Werner-von-Siemens-Schule in 
Schwerin durchsetzen. Sie überzeugte  
die Jury unter anderem mit der Geschich­
te von Saskia, bei der die erste Liebe 
krankheitsbedingte Schwierigkeiten im 
eigenen Umfeld verblassen ließ. 

2015 ist der Schwerpunkt des AOK-
Sonderpreises das Thema Sucht – von 
Alkoholsucht über Drogensucht bis hin 
zur Spiel- oder Onlinesucht. Auf die 
Gewinner warten eine feierliche Preis­
verleihung im Bundesrat in Berlin, ein 
Workshop-Wochenende sowie ein 
Geldpreis. 

Mehr Infos zur Teilnahme 
am Sonderpreis 2015 
www.schuelerzeitung.de

Mit Emotionen zum Sieg
Beim deutschlandweiten Schülerzeitungswettbewerb  
der Länder lobt die AOK einen Sonderpreis aus.

DIE BESONDERE ZAHL

• �Die AOK-Gemeinschaft wird 2015 die Arbeit der 

Selbsthilfe mit  15,6 Millionen Euro fördern. Das 

sind fast 35 Prozent des Gesamtvolumens der 

gesetzlichen Krankenversicherung (GKV), die ins

gesamt 45 Millionen Euro aus den Versicherten-

beiträgen zur Verfügung stellt. 

Selbsthilfetagung des AOK-
Bundesverbandes
Auf der diesjährigen Selbsthilfeveranstaltung des AOK-
Bundesverbandes am 12. Dezember in Berlin steht die 
familienorientierte Selbsthilfe im Fokus. Das Kindernetz­
werk stellt hier seine Studie zur „Lebens- und Versor­
gungssituation von Familien mit chronisch kranken und 
behinderten Kindern“ vor. Die Ergebnisse der Umfrage 

zeigen beispielhaft, mit wel­
chen bürokratischen Hürden 
und Belastungen Eltern von 
Kindern mit besonderem 

Betreuungsbedarf zu kämpfen haben. Vertreter aus 
Selbsthilfe, Wissenschaft, Politik und dem Krankenkassen­
system nutzen die Tagung, um die Studienergebnisse 
kritisch zu diskutieren und nach Lösungen zu suchen.

Mehr Infos zur Veranstaltung:  
           www.aok-selbsthilfe.de

Tatsächlicher Link: http://www.aok-bv.de/

gesundheit/selbsthilfe/index_12774.html

 

www.familienratgeber.de

www.kinderpflegenetzwerk.de  

www.lebenshilfe.de/bunt.bewegt/index.ph

www.stiftung-familienbande.de 

www.kindernetzwerk.de

WEBTIPPS RUND UM DIE FAMILIE

Jürgen Graalmann (links), Geschäftsführender Vorstand des 
AOK-Bundesverbandes, verleiht den AOK-Sonderpreis an 
die Schülerzeitung Knuutsch aus Schwerin.
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• Medientipp II:

DAS SEELENHEIM  
Kinder haben ein sensibles Gespür 
für emotionale Veränderungen bei 
ihren Eltern. Das Buch von Uwe 
Saegner beschreibt einfühlsam, 
wie Kinder die Depression eines Elternteils erleben und 
welche Ängste dies bei ihnen auslöst.  

Diese beiden Bücher erscheinen im Dezember 2014. 
700 Exemplare sind über die Depressionsliga 
kostenlos zu beziehen: medien@depressionsliga.de

• Medientipp I:

PAPAS SEELE HAT SCHNUPFEN
Neles Zuhause ist der Zirkus. Ihre 
Familie zählt zu den besten Seilartis­
ten der Welt. Doch dann wird Neles 
Papa krank. Seine Seele bekommt 
Schnupfen. Und das in einer Welt, in der alles bunt 
und fröhlich ist und man eigentlich glücklich sein 
könnte. Jemand, der stark sein sollte, wird schwach. 
Und dann?

CARTOON

Präventionsgesetz 
DAS BUNDESGESUNDHEITSMINISTERIUM hat  
einen Referentenentwurf für ein Präventionsgesetz 
vorgelegt. Ziel ist es, die Gesundheitsförderung und 
Prävention in den Lebenswelten der Bürger, also bei­
spielsweise in Schulen, Kitas oder Betrieben, zu stärken. 
Unter anderem ist geplant, eine nationale Präventions­
konferenz einzurichten, um neue Strategien zur Ge­
sundheitsförderung zu erarbeiten. In einem Positions­
papier unterstützt die AOK das Ziel des Gesetzgebers, 

die Prävention und Gesundheitsförderung auszubauen. Aus Sicht der AOK-Gemein­
schaft ist Prävention allerdings eine Gemeinschaftsaufgabe, bei der nicht nur die 
Sozialversicherungsträger in der Verantwortung stehen, sondern auch Bund, Länder 
und Kommunen aktiv beteiligt sein sollten. Mit Blick auf die geplante Entwicklung 
einer nationalen Präventionskonferenz fordert die AOK zudem, dass nur diejenigen 
Beteiligten ein Stimmrecht erhalten sollten, die sich in konkreten Projekten inhaltlich 
und finanziell für die Bürger engagieren. 

Claudia Gliemann & Nadia Faichney    

Papas Seele hat 
Schnupfen

MONTEROSA 

ABONNIEREN

Sie können den Selbsthilfe- 
Newsletter inKONTAKT auch 
kostenlos abonnieren. Einfach 
unter www.aok-inkontakt.de 
registrieren – und sie erhalten ab 
sofort vier Ausgaben im Jahr per 
E-Mail zugeschickt. 

Lob oder Kritik? Wir freuen uns 
über Feedback an:  
AOK-Bundesverband  
Stichwort: Selbsthilfe  
Postfach 110246, 10832 Berlin
oder per Mail an  
inkontakt@bv.aok.de 

FEEDBACK

• Medientipp III:
AOK-FAMILIENSTUDIE  – INFOBROSCHÜRE FÜR  
KINDER- UND HAUSÄRZTE  
Eine gelungene Kommunikation zwischen Kinderärzten, 
Kindern und Eltern ist für eine gute Behandlung von 
großer Bedeutung. Die Broschüre des AOK-Bundes­
verbandes informiert Ärzte zielgruppengerecht über die 
Erwartungen der Eltern und gibt konkrete Handlungs­
empfehlungen für den Praxisalltag.

Bestellung der Broschüre über den AOK-Bundesver-
band unter info@bv.aok.de

Geplant: Bessere Verzahnung 
von Arbeitsschutz und Betrieb- 
licher Gesundheitsförderung.

2014/01

http://www.depressionsliga.de
mailto:medien%40depressionsliga.de?subject=
http://www.aok-bv.de/imperia/md/aokbv/gesundheit/vorsorge/positionspapier_praevention_2014_6_web.pdf
http://www.aok-bv.de/imperia/md/aokbv/gesundheit/vorsorge/positionspapier_praevention_2014_6_web.pdf
http://www.aok-inkontakt.de
mailto:inkontakt%40bv.aok.de%20?subject=
mailto:%20info%40bv.aok.de?subject=

